
23. Juni 2025

Sahara-Hitze rollt an: Deutschland ächzt
unter 36-Grad-Welle!

Saarbrücken erlebt am 23. Juni 2025 extreme Hitze mit
über 36 Grad. Prognosen zeigen anhaltende Hitzewellen in

Deutschland.

Saarbrücken, Deutschland - Die ersten Tage im Juni 2025
präsentierten sich in Deutschland noch verhältnismäßig kühl mit
gelegentlichen Regenfällen. Doch die Wetterlage änderte sich
rasant: Ab Mitte des Monats stiegen die Temperaturen
sprunghaft an, besonders in den südwestlichen Regionen. Am
22. Juni wurden in Saarbrücken bereits über 36 Grad gemessen,
was die Bevölkerung auf eine neue Hitzewelle einstimmte. Am
23. Juni war es zunächst mild, doch ab dem 24. Juni wird wieder
mit hohen Temperaturen gerechnet. Prognosen für den 25. Juni
deuten sogar auf erneut bis zu 36 Grad in Teilen Deutschlands
hin. Laut fr.de wird der Juni 2025 als einer der wärmsten seit
Beginn der Wetteraufzeichnungen angenommen, denn
fortlaufende Hitzemuster könnten dazu führen, dass dieser
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Sommer zu den heißesten gehört.

Besonders betroffen werden wiederum Städte und schlecht
isolierte Gebäude sein. In diesen städtischen Räumen wirkt die
Hitze oftmals belastender als in ländlicheren Gegenden, wo
teilweise kühlere Luftströme das Klima etwas mildern. Diese
wachsenden Hitzeschübe, die alle zwei bis drei Tage auftritt,
sind ein klares Zeichen des fortschreitenden Klimawandels.
Europa gilt laut tagesschau.de als Hotspot dieses Wandels:
2024 wurde bereits als das wärmste Jahr in der Geschichte
Europas vermerkt, und die steigenden Temperaturen haben
auch bei uns in Deutschland bereits deutliche Spuren
hinterlassen.

Die Folgen des Klimawandels

Der Temperaturanstieg, der in den letzten Jahrzehnten häufig zu
beobachten war, hat nicht nur den Sommer 2025 geprägt,
sondern auch das Geschehen der letzten Jahre stark beeinflusst.
Hitzewellen, Dürren und andere Extremwetterereignisse zeigen,
dass Europa am schnellsten von den Auswirkungen des
Klimawandels betroffen ist. Auch Gletscher in den Alpen erleben
einen rasanten Rückgang an Eismasse. Die
Oberflächentemperaturen in den europäischen Meeren stiegen
um 1,2 Grad, mit direkten Folgen für das maritime Leben und
die Küstenregionen. Laut den Forschungen der WMO und
Copernicus haben die Extremwetterereignisse seit Beginn der
Aufzeichnungen in Europa mehr als 18 Milliarden Euro Schäden
verursacht und die Zahl der weltweit durch Naturkatastrophen
Betroffenen stetig erhöht.

Ein besorgniserregender Punkt sind die Vorhersagen, die darauf
hindeuten, dass künftig Hochwasserrisiken in vielen
europäischen Regionen, auch in Deutschland, zunehmen
könnten. Da liegt was an, denn neben der vermehrten Hitze ist
auch mit erhöhten Niederschlägen in anderen Teilen Europas zu
rechnen. Studien zeigen auch, dass die Nordatlantische
Oszillation (NAO) – ein wesentlicher Faktor für das Wetter in
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Europa – durch den Klimawandel extremer wird und saisonal
starke Schwankungen auslösen kann. Im Jahr 2023 etwa brachte
eine negativ verlaufende NAO starke Niederschläge an der
Nordwestküste, während der Süden unter Hitze und
Waldbränden zu leiden hatte.

Ein Blick in die Zukunft

Was kommt als Nächstes? Laut den aktuellen Prognosen
durchlebt der Südwesten Deutschlands einen Hitzeschub und
könnte bis zum 1. Juli mehrere Male die 35-Grad-Marke
überschreiten. Insbesondere vom 27. bis 29. Juni drohen erneut
Höchstwerte von bis zu 36 Grad. Wenn wir uns diese
Entwicklungen anschauen, dann wird es sichtbar, wie notwendig
es ist, sowohl präventive Maßnahmen zu ergreifen als auch das
Bewusstsein für den Klimawandel zu schärfen. Angesichts der
aktuellen Situation in Europa haben bereits viele Städte
begonnen, Anpassungsmaßnahmen zu planen, um den
Herausforderungen des Klimawandels entgegenzutreten.
Positive Trends zeichnen sich hier in Städten wie Paris, Mailand
und Bratislava ab.

So bleibt uns nur zu hoffen, dass die Gesellschaft die richtigen
Schlüsse zieht und sowohl im Bezug auf die Hitze als auch auf
die potenziellen Hochwassergefahren weitsichtig agiert. Es sieht
so aus, als wäre der Sommer 2025 nicht der letzte heiße
Sommer.
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